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Gedienungsanleitung Z S o n c o l o S
Minicom 40 / 80 / 160

ioS dem Genut{en
Es freut uns, dass Sie sich für das in jeder Beziehung hochwertige Produkt broncolor Minicom
entschieden haben. Bei sachgemässer Behandlung wird es Ihnen lange Jahre gute Dienste
leisten. Bitte lesen Sie alle in dieser Bedienungsanleitung aufgeführten Informationen
aufmerksam durch. Sie geben Ihnen wichtige Hinweise für den Gebrauch, die Sicherheit und
die Wartung des Gerätes. Bewahren Sie diese Gebrauchsanweisung sorgfältig auf und geben
Sie diese gegebenenfalls an Nachbenutzer weiter. Beachten Sie die Sicherheitshinweise.
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hichtige SicheSheitshinOeise
ZSoncoloS Glit{lichts|steme dsSYen nuS YsS die pSoYessionelle GildauYnahme
eingeset{t OeSden und sind ausschliesslich duSch ausgeZildetes Fachd
peSsonal {u Zedienen. ioS AnZetSieZnahme AhSeS Glit{lichtausSsstung lesen
Sie alle in dieseS Gedienungsanleitung auYgeYshSten AnYoSmationen auYmeSUd
sam duSch. Die daSin auYgeYshSten SicheSheitshinOeise msssen {Oingend
ZeYolgt OeSdenE

• Machen Sie sich gSsndlich mit deS Gedienungsanleitung QeStSautE
• SLmtliche TSanspoStschut{d und ieSpacUungselemente entYeSnenE
• Achten Sie ZesondeSs in CegenOaSt Qon pindeSn auY AhSe AusSsstungE oassen Sie die
Glit{lichtausSsstung nicht unZeauYsichtigtE

• Glit{licht enthLlte Lhnlich Oie Sonnenlichte einen geOissen Anteil jidStSahlenE Die
uneSOsnschten neZenOiSUungen auY Baut und Augen OeSden duSch die ieSOendung
Qon Glit{SuhSen odeS Schut{glLseSn mit jidSchut{massnahmen gemildeStE TSot{dem
ist Zei GildauYnahmen im nahZeSeich die GestSahlung ungeschst{teS Baut und Augen
{u QeSmeidenE DeS GlicUUontaUt mit deS oichtquelle ist {u QeSmeidenE Die maNimale
tLgliche jidGestSahlung gemLss ADF 60^^Idada7 / DAn I0^1d10 ZetSLgt: I0 }/ma. DieseS
heSt daSY nicht sZeSschSitten OeSdenE

• Die Distan{ {Oischen pompaUtgeSLt und keSsonen odeS pompaUtgeSLt und ZSennd
ZaSem SespeUtiQe OLSmeempYindlichem MateSial muss mit RscUsicht auY die hLSmed
stSahlung mindestens 1 m ZetSagenE

• ioS dem AusOechseln Qon Glit{SuhSene Balogenlampene Schut{glLseSn odeS SicheSund
gen ist das pompaUtgeSLt Qom net{ {u tSennenE ioS dem AusOechseln deS Balogend
lampe odeS deS Glit{SuhSe ist das pompaUtgeSLt 10 Minuten aZUshlen {u lassenE

• ZSoncoloS Glit{lichts|steme dsSYen nuS mit oSiginal ZSoncoloS Glit{SuhSene oSiginal
ZSoncoloS GSennd und Schut{elementene oSiginal ZSoncoloS \uZehuS soOie oSiginal
ZSoncoloS DSsat{teilen ZestscUt OeSdenE

• ZSoncoloS CeSLte und \uZehuS gensgen einem sehS hohen SicheSheitsstandaSdE Geim
Anschluss Qon FSemdd\uZehuS an ZSoncoloS CeSLte Uunnen Wedoch die eingeZauten
SicheSheitsQoSUehSungen unOiSUsam OeSdenE AuYgSund andeSeS ponstSuUtion deS
FSemdYaZSiUate Uann Zeim Anschluss sogaS eine CeYahS YsS den Genut{eS entstehenE
hiS lehnen ausdSscUlich Wegliche CaSantie und BaYtung YsS SchLden aZe die auYgSund
solcheS uneSlauZteS pomZinationen entstehenE

• jm die CeYahS eines FeueSse eines eleUtSischen Schlages odeS eineS ieSlet{ung {u
QeSmeidene QeSOenden Sie ausschliesslich das Qom BeSstelleS empYohlene \uZehuSE

• pontSollieSen Siee oZ die net{spannung mit den AngaZen auY dem T|penschild des
CeSLtes sZeSeinstimmtE

• Die Glit{lichtausSsstung ist YsS den GetSieZ in tSocUeneS jmgeZung soOie eineS jmged
ZungstempeSatuS Qon 0rF Zis ^Ir F ausgelegtE Die Glit{lichtausSsstung ist QoS nLssee
pondensatione TSopYd und SpSit{OasseSe ouYtYeuchtigUeite Schmut{e Sande MetallspLhd
nen soOie StauZeinOiSUung {u schst{enE



29

• Die Glit{lichtausSsstung ist QoS eleUtSomagnetischen FeldeSn soOie DSschstteSungen
und iiZSationen {u schst{enE

• Die Glit{lichtausSsstung QoS Bit{e und FSost schst{enE FSieSt das pompaUtgeSLt eine
Uunnen daSaus anhaltende oeistungsQeSluste und schOeSe technische SchLden
SesultieSenE

• klut{liche TempeSatuSunteSschiede Uunnen im CeSLt {u pondensOasseSZildung
YshSenE An solchen Situationen muss die Glit{lichtausSsstung QoS AnZetSieZnahme
mindestens eine Stunde an einem gut ZelsYteten lSt an die neue TempeSatuS anged
passt OeSdenE

• Die Glit{lichtausSsstung nicht in eNplosionsgeYLhSdeteS jmgeZung einset{enE
• Das pompaUtgeSLt daSY nicht im odeS am hasseS ZetSieZen OeSdenE Achtung: Bochd
spannungE

• Das pompaUtgeSLt daSY nicht in hasseS odeS andeSe FlsssigUeiten getaucht OeSdenE
DaZei Uunnten ZeSshSungsgeYLhSliche Spannungsentladungen entstehenE

• ioS AnZetSieZnahme des pompaUtgeSLtes muss an dessen ioSdeSseite die TSanspoStd
schut{hauZe entYeSnt OeSdenE

• Aus SicheSheitsgSsnden daSY das pompaUtgeSLt nuS mit auYgestecUtem Schut{glas
ZetSieZen OeSdenE \um Schut{ deS Augen QoS jidStSahlung muss entOedeS ein jid
Zeschichtetes Schut{glas odeS eine jidZeschichtete Glit{SuhSe QeSOendet OeSdenE

• Das pompaUtgeSLt ist QoS AnZetSieZnahme auY einem StatiQ odeS an eineS geeigneten
AuYhLngeQoSSichtung {u ZeYestigenE Gei BLngemontage muss das pompaUtgeSLt an
dessen StatiQauYnahme duSch Fest{iehen deS BalteSungsschSauZe gesicheSt OeSdenE

• Gei diesem pompaUtgeSLt dsSYen {uS AZsicheSung deS Balogenlampe nuS sandgeYsllte
SicheSungen des auY deS SicheSungsetiUette angegeZenen T|ps QeSOendet OeSdenE
SandgeYsllte SicheSungen sind am unduSchsichtigen SicheSungsUuSpeS eSUennZaSE
Gei YalscheS AZsicheSung Uann die Balogenlampe plat{enE

• FilteS odeS DiYYusoSen dsSYen nicht diSeUt auY deS Glit{SuhSee deS BalogendDinstelllampe
odeS dem Schut{glas ZeYestigt OeSdenE

• Ds dsSYen nuS intaUtee geeSdete AnschlussUaZel QeSOendet OeSden. GeschLdigte odeS
QeSdSehte AnschlussUaZel msssen duSch intaUte AnschlussUaZel eSset{t OeSdenE

• Dieses CeSLt daSY nuS an geeSdeten StecUdosen Z{O. notstSomaggSegaten und
geeSdeten ieSlLngeSungsUaZeln ZetSieZen OeSdenE

• Falls ein ieSlLngeSungsUaZel nutig iste so muss es YsS das {u QeSsoSgende CeSLt ausd
Seichend dimensionieSt seinE paZele die nicht YsS die ZetSeYYende StSomstLSUe ausged
legt sinde Uunnen sich sZeShit{enE Gei ieSOendung eineS paZelSolle muss diese QoS
CeZSauch QollstLndig entSollt OeSdene um eine RZeShit{ung des paZels {u QeSmeidenE

• Das CeSLt eignet sich YsS den GetSieZ an MotoSdCeneSatoSene soYeSn deSen Spannung
unteS allen oastZedingungen Keinschliesslich Uapa{itiQeS oastw inneShalZ deS Toled
San{gSen{en a00 d a64 i SespeUtiQe HI d 1^I i liegtE DSYahSungsgemLss Zedingt diese
dass eleUtSonisch staZilisieSte MotoSdCeneSatoSen eingeset{t OeSdenE Gei GetSieZ an
unstaZilisieSten MotoSdCeneSatoSen OuSden Spannungsspit{en Qon ^00 i und mehS
ZeoZachtetE Dies Uann {u SchLden YshSene YsS die OiS Ueine BaYtung sZeSnehmen
UunnenE

• pompaUtgeSLt niemals in eineS Tasche odeS einem GehLlteS ZetSeiZenE
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• Die pshlschlit{e am CeSLt dsSYen nicht aZgedecUt OeSdenE
• Achten Sie Zeim ieSlegene hegSLumen soOie AuYSollen Qon paZeln daSauYe dass diese
Ueine heissen CeSLteteile ZeSshSen und YsS keSsonen Ueine StolpeSgeYahS daSstellenE

• Am pompaUtgeSLt die Anschlussdose YsS das net{UaZel nicht ZeSshSen und nicht mit
metallischen CegenstLnden daSin stocheSnE

• Glit{SuhSene DinstelllichtdBalogenlampen und Schut{glLseS Oeisen eine hohe GetSieZsd
tempeSatuS auYE Dies gilt auch YsS die ioSdeSseite des pompaUtgeSLtsE DeshalZ nimmt
das QeSOendete ioSsat{d\uZehuS eZenYalls hohe TempeSatuSen anE Gei dessen Bandd
haZung ist gSusste ioSsicht geZotenE Die GeSshSung Qon heissen pomponenten Uann
ieSlet{ungen QeSuSsachenE

• Gei GetSieZ deS Glit{lichtausSsstung dsSYen Ueine Clasd und Metallteile ZeSshSt
OeSdenE

• oassen Sie das CeSLt nach CeZSauch aZUshlene ZeQoS Sie es QeSpacUenE
• \iehen Sie den StecUeS des net{anschlussUaZels heSause Oenn Sie das CeSLt Seinigen
odeS pYlegen Z{O. Oenn es nicht geZSaucht OiSdE \um Aus{iehen nie am paZel selZeS
{iehene sondeSn immeS diSeUt am StecUeSgehLuseE

• CeSLtee die Yallengelassen OuSden odeS ZeschLdigt sinde msssen QoS hiedeSinZetSieZd
nahme Qon eineS FachpeSson gepSsYt OeSdenE

• jm geYLhSliche eleUtSische SchlLge {u QeSmeidene pompaUtgeSLt niemals uYYnenE Am
CeSLteinneSn Uunnen auch nach AZtSennung Qom net{ geYLhSliche Spannungen
Zestehen ZleiZenE Das TYYnen deS CeSLte soOie die SeSQiced odeS RepaSatuSaSZeiten
dsSYen deshalZ nuS duSch autoSisieSte ZSoncoloS SeSQicedStellen ausgeYshSt OeSdenE
Gei unsachgemLssem \usammenZau Uunnen selZst am geschlossenen CeSLt geYLhSd
liche GeSshSungsspannungen auYtSetenE

ieSsandinstSuUtion Minicom 40 / 80 / 160:
FsS den TSanspoSt des pompaUtgeSLtes ZSoncoloS lSiginalQeSpacUung QeSOendenE ioS
dem ieSsand Glit{SuhSee Balogenlampe und Schut{glas mit den Qon uns mitgelieYeSten
TSanspoStschut{elementen KSchaumstoYYelemente und TSanspoStschut{hauZew Zestsd
cUen. Sind diese TSanspoStschut{elemente nicht QollstLndig QoShandene Glit{SuhSee
Balogenlampe und Schut{glas aus dem pompaUtgeSLt entYeSnen und sepaSat mitsendenE
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Gedienungsd und An{eigeelemente

pompaUtgeSLt Minicom 40 ASt.dnS. ^1.40I.gg
pompaUtgeSLt Minicom 40 RFS ASt.dnS. ^1.406.gg
pompaUtgeSLt Minicom 80 ASt.dnS. ^1.41I.gg
pompaUtgeSLt Minicom 80 RFS ASt.dnS. ^1.416.gg
pompaUtgeSLt Minicom 160 ASt.dnS. ^1.474.gg
pompaUtgeSLt Minicom 160 RFS ASt.dnS. ^1.47^.gg

1 Fotozelle ein/aus

2 IR-Empfänger und/oder RFS-Interface ein/aus

3 Schirmhalterung

4 Netzschalter ein/aus

5 Einstelllicht ein/aus

6.1 Synchronbuchse (bei Bedarf als Anschlussbuchse für Computerverbindung verfügbar)

6.2 Synchronbuchse

7 Testauslösung, Bereitschaftsanzeige grün

8 Anschlussdose für Netzkabel

9 Sicherung

10 Zusatzfunktionen (aux)

11 Betriebsart Einstelllicht

12 Blitzsequenz

13 Ladedimmer

14 Summer

15 Langsamladung

16 Geräteadresse (für Minicom 40 RFS / Minicom 80 RFS / Minicom 160 RFS)

17 Leuchtziffernanzeige für Blitzenergie

18 Energieregelung auf/ab

19 IR-Empfänger und Fotozelle
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FSontplatte Minicom 40 / 80 / 160

18

19

17

11
12
13
14
15
16
10

9

5

4

3
2
1

6.1

7

8

6.2
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1. Dinsat{geZiet Minicom
Dieses Gerät ist für die professionelle Fotografie als netzbetriebenes Studioblitzgerät
konzipiert worden. In Ländern mit geerdetem Stromnetz ist ein 3-poliges Verlängerungs-
kabel zu verwenden.

a. AnZetSieZnahme
a.1 net{spannung

Minicom 40e Minicom 80
Die Kompaktgeräte Minicom 40 und Minicom 80 sind in zwei verschiedenen Ausführun-
gen erhältlich:

a) als Bi-Voltage-Gerät, dessen technische Daten auf die Netzspannung 200 - 240 V
optimiert sind. Wird diese Gerätversion mit Netzspannung 100 - 120 V betrieben,
resultieren daraus die folgenden Einschränkungen:
Netzspannung 120 V: Verdoppelung der Ladezeit
Netzspannung 100 V: Verdoppelung der Ladezeit sowie Reduktion der maximalen

Blitzenergie auf 250 J (bei Minicom 40) respektive 500 J (bei
Minicom 80). Verlängerung der Blitzdauer um 20 %.

b) als Bi-Voltage-Gerät, dessen technische Daten auf die Netzspannung 120 V optimiert
sind. Wird diese Gerätversion mit Netzspannung 200 - 240 V oder 100 V betrieben,
resultieren daraus die folgenden Einschränkungen:
Netzspannung 230 V: Verdoppelung der Ladezeit
Netzspannung 100 V: Verlängerung der Ladezeit um 20 % sowie Reduktion der maxi-

malen Blitzenergie auf 250 J (bei Minicom 40) respektive 500 J
(bei Minicom 80). Verlängerung der Blitzdauer um 20 %.

Minicom 160
Das Kompaktgerät Minicom 160 ist nur als Bi-Voltage Gerät erhältlich, dessen techni-
sche Daten auf die Netzspannung 200 - 240 V optimiert sind. Wird diese Gerätversion
mit Netzspannung 100 - 120 V betrieben, resultieren daraus die folgenden Einschrän-
kungen:
Netzspannung 120 V: Verdoppelung der Ladezeit
Netzspannung 100 V: Verdoppelung der Ladezeit sowie Reduktion der maximalen

Blitzenergie auf 900 J. Verlängerung der Blitzdauer.

Achtung: Beachten Sie bitte, dass die Betriebsspannung der Einstelllampe der Netz-
spannung entsprechen muss.

a.a CeeSdetes net{

Gerät immer mit geerdetem Netzstecker am Stromnetz anschliessen.
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a.^ AnZetSieZnahme

Blitzröhren, Einstelllicht-Halogenlampen und Schutzgläser weisen eine hohe Betriebs-
temperatur auf� Dies gilt auch für die Vorderseite des Kompaktgeräts� Deshalb nimmt das
verwendete Vorsatz-Zubehör ebenfalls hohe Temperaturen an� Bei dessen Handhabung
ist grösste Vorsicht geboten� Die Berührung von heissen Komponenten kann Verletzun-
gen verursachen� Es wird deshalb empfohlen, das Gerät am Handgriff hinten oder am
Stativadapter anzufassen. Die Distanz zwischen Kompaktgerät und Personen oder Kom-
paktgerät und brennbarem respektive wärmeempfindlichem Material muss mit Rücksicht
auf die Wärmestrahlung mindestens 1 m betragen�

1.) Transparente Kunststoffschutzhaube durch Drehen bei gleichzeitigem Betätigen des
Entriegelungsschiebers entfernen. Einstelllampe einstecken und Blitzröhre gemäss
Kapitel 8 einsetzen. Schutzglas einklinken sowie gewünschten Lichtformer einsetzen
und in beliebige Richtung drehen.

2.) Bitte kontrollieren Sie, ob Ihre Netzspannung mit den Angaben auf dem Typenschild
des Gerätes übereinstimmt. Gerät an geerdetes Netz anschliessen.

3.) Mit dem Netzschalter (4) das Gerät einschalten. Während des Ladevorgangs blinkt
die Energieanzeige (17), danach wird der Wert kontinuierlich angezeigt. Zusätzlich
leuchtet die grüne Kontrolllampe der Bereitschaftsanzeige (7).

4.) Mit den Tasten Energieregelung "auf/ab" (18) die gewünschte Blitzenergie einstellen.

5.) Je nach Aufnahmesituation IR-Empfänger, Fotozelle oder RFS Interface ein- oder
ausschalten.

6.) Wenn erforderlich, Synchron- oder Computerverbindungskabel in die entsprechende
Synchronbuchse (6.1) oder (6.2) einstecken.

^. DneSgieSegelung
Mit den Tasten Energieregelung "auf/ab" (18) wird die Blitzenergie (Blitzintensität)
standardmässig im Bereich von 4 Blenden geregelt. Die grösste Intensität entspricht der
Ziffer 10, die geringste der Ziffer 6. Ganze Zahlen entsprechen einer ganzen Blende,
Dezimalstellen einer Zehntelblende. Es besteht die Option, den Regelbereich auf 5
Blenden zu erweitern (vgl. Kap. 11), wobei im untersten Bereich mit leicht erhöhten
Belichtungstoleranzen zu rechnen ist. Kurzes Drücken der Tasten Energieregelung
"auf/ab" (18) verändert die Einstellung um 1/10 , langes Drücken um 1/1 Blendenstufe.
Bis das neu gewählte Energieniveau durch Nach- oder Entladen erreicht ist, blinkt die
Energieanzeige (17).
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4. Dinstelllicht
4.1 Allgemeines

Die Minicom Geräte sind mit einem Halogen-Einstelllicht ausgestattet. Das Einstelllicht
wird mit der Taste "mod" (5) eingeschaltet. Eingeschaltet leuchtet der grüne Anzeige-
punkt. Um die Lampenwendel vor Bruch zu bewahren, empfiehlt es sich, beim Hantieren
mit dem Kompaktgerät das Einstelllicht auszuschalten.
Im Kapitel 7 ist beschrieben, wie die einzelnen Betriebsarten (Einstelllicht-Proportionali-
tät) einzustellen sind.
Achtung: Beachten Sie bitte, dass die Betriebsspannung der Einstelllampe der lokalen

Netzspannung entsprechen muss.

4.a kSopoStionalitLt

Die Helligkeit des Einstelllichtes kann proportional zur Blitzintensität eingestellt werden.
Damit die Proportionalität auch gewährleistet ist, wenn Geräte verschiedener Leistung
gemeinsam im Einsatz sind, verfügen diese über verschiedene Stufen der Proportionali-
tät. Diese ist dann gewährleistet, wenn bei allen Geräten die gleiche Proportionalitäts-
stufe eingestellt ist. Je höher die Ziffer, um so heller das Einstelllicht.

Folgende Betriebsarten sind möglich:

"P" Diese Stufe kann eingestellt werden, wenn entweder nur Minicom 40, Minicom
80 oder Minicom 160 im Einsatz stehen (stärkstes proportionales Einstelllicht).
Das heisst proportionales Einstelllicht der Energiestufe 300 J, 600 J respektive
1200 J.

"P1" Proportionales Einstelllicht mit broncolor Generatoren der Leistungsstufe 6400 J
"P2" Proportionales Einstelllicht mit broncolor Generatoren der Leistungsstufe 3200 J
"P3" Proportionales Einstelllicht mit broncolor Generatoren der Leistungsstufe 1600 J
"P4" Diese Proportionalitäts-Stufe ist auf die Leistungsstufe 800 J optimiert. Empfohle-

nes Einstelllicht bei Verwendung des Minicom 80 in Kombination mit Minicom 40.
Empfohlenes Einstelllicht bei Verwendung des Minicom 160 in Kombination mit
Minicom 80.

"P5" Wird ein Gerät mit einer kleineren Energie betrieben, ist bekanntermassen das
Einstelllicht relativ schwach und gelblich. Um diesem Problem entgegenzuwirken,
wurden die Minicom Kompaktgeräte mit der zusätzlichen Einstelllicht-Proportio-
nalitäts-Stufe "P5" ausgestattet. Sie ist für die Leistungsstufe 400 J und schwä-
cher ausgelegt. Damit kann die Helligkeit des Einstelllichtes erhöht werden.

"HI" Das Gerät arbeitet mit vollem Einstelllicht, unabhängig von der Blitzenergie
"LO" Das Gerät arbeitet auf tieferem Helligkeitsniveau, unabhängig von der Blitzener-

gie. Dadurch wird der Stromverbrauch reduziert und die Lebensdauer der Halo-
genlampe verlängert.

Wird bei eingeschaltetem Einstelllicht die Taste "mod" (5) für 1 Sekunde betätigt, schaltet
sich das Einstelllicht direkt auf die Betriebsart "HI". Die Rückkehr zur vorherigen
Betriebsart erfolgt durch kurze Betätigung der Taste "mod".
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4.^ Balogenlampen austauschen

Achtung: Vor jedem Auswechseln der Halogenlampe ist das Kompaktgerät unbedingt
abzublitzen und unmittelbar danach vom Netz zu trennen� Vor dem Aus-
wechseln der Halogenlampe das ausgeschaltete Kompaktgerät 10 Minuten
entladen und abkühlen lassen� Zu Ihrer Sicherheit dürfen nur broncolor
Original-Halogenlampen verwendet werden�

Die Halogenlampe ist steckbar.

Das Schutzglas weist eine Strichmarkierung auf und der Glasrand ist mit zwei Kerben
versehen. Beim Entfernen des Schutzglases aus der Arretierung des Kompaktgerätes
muss sich die Strichmarkierung oben befinden. Zum Auswechseln der Halogenlampe
wird das Schutzglas sorgfältig in axialer Richtung herausgezogen (Verkanten vermei-
den). Mit Rücksicht auf die Lebensdauer sollte die Halogenlampe nicht mit blossen
Händen angefasst werden. Zum Lampenwechsel ist diese ebenfalls axial aus dem
Stecksockel zu ziehen.

Beim Einsetzen darauf achten, dass die Halogenlampe bis zum Anschlag eingeschoben
ist. Beim Einklinken des Schutzglases in die Arretierung des Minicom Kompaktgerätes
muss sich die Strichmarkierung oben befinden. Nach dem Einrasten ist das Schutzglas
leicht zu drehen, um ein unbeabsichtigtes Loslösen zu verhindern.

I. Glit{auslusung
Die Auslösung wird freigegeben, sobald 75 % der eingestellten Energie vorhanden ist.
Bitte beachten Sie, dass die Bereitschaftsanzeige jedoch erst bei 100 % Ladung erfolgt
(Kap. 6). Die Auslösung kann über Synchronkabel, Infrarot, Fotozelle oder Taste "test"
erfolgen. Beim Auslösen über die Fotozelle oder den IR-Empfänger ist darauf zu achten,
dass die entsprechende Empfangszelle des Gerätes nicht durch Hindernisse abge-
schattet wird.

Die Geräte verfügen über einen Synchronkreis mit kleiner Arbeitsspannung zur Scho-
nung Ihres Kamerakontaktes. Der Synchronkreis darf nicht mit Fremdfabrikaten parallel
geschaltet werden, welche mit hoher Synchronspannung arbeiten.

I.1 Foto{elle Kcellw

Die Fotozelle ist über die Taste "cell" (1) ein- bzw. auszuschalten. Ist sie aktiviert, leuch-
tet der grüne Anzeigepunkt. Nach einer Blitzsequenz wird eine aktive Fotozelle blockiert,
und der grüne Anzeigepunkt blinkt. Durch Drücken der Taste "cell" wird die Blockierung
aufgehoben.

I.a AnYSaSotdDmpYLngeS / RFS AnteSYace KiS/SYw

Der IR-Empfänger und, falls vorhanden, das RFS Interface sind über die Taste "ir/rf" (2)
ein- bzw. auszuschalten. Optional kann festgelegt werden, ob mit dieser Taste jeweils
beide Funktionen (IR und RFS) oder lediglich eine der beiden ein- bzw. ausgeschaltet
werden (vgl. Kap. 11). Ist eine der Funktionen oder beide aktiviert, leuchtet der grüne
Anzeigepunkt.
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I.^ AnYSaSotdGlit{ausluseUanal

Die Minicom Kompaktgeräte lassen sich mit den broncolor Infrarotsendern auslösen.
Wird das Gerät über Infrarot ausgelöst, erfolgt die Blitzauslösung mit einer Zeitverzöge-
rung von 1/1000 s.

Der im Gerät eingebaute Infrarot-Empfänger dient zur drahtlosen Auslösung durch
folgende Geräte:
- IRX 2 Sender
- FCM 2 Belichtungs- und Kontrastmessgerät

I.4 S|nchSonZuchsen

Das Synchronkabel Art. Nr. 34.111.00 resp. 34.112.00 kann zur Blitzauslösung per Kabel
in die Synchronbuchse (6.1) oder (6.2) gesteckt werden.

I.I mtestm Taste

Mit der Taste "test" (7) kann das Kompaktgerät Minicom manuell ausgelöst werden. Die
zugehörige LED leuchtet, wenn die Blitzspannung genau dem eingestellten Wert ent-
spricht. Während des Ladens und Entladens erlischt die LED und die Energieanzeige
(17) blinkt.

6. GeSeitschaYtsan{eige optisch / aUustisch
6.1 Die optische GeSeitschaYtsan{eige erfolgt durch Aufleuchten des grünen Leucht-

punktes beim Tastenfeld "test" (7), sobald die 100 %-ige Ladung erreicht ist. Nach dem
Auslösen des Blitzes erlischt diese Anzeige, bis das Gerät wieder vollständig aufgeladen
ist.

6.a Die aUustische GeSeitschaYtsan{eige "Summer" erfolgt, wenn die 100 %-ige Ladung
erreicht ist. Das Signal kann ein- oder ausgeschaltet werden (vgl. Kap. 7).

6.^ AUustische StuSan{eige

Bei Ausfallen der Blitzentladung erfolgt ein Warnsignal von ca. 3 Sekunden Dauer und
die Energieanzeige (17) des Kompaktgerätes blinkt.
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7. \usat{YunUtionen und deSen Dinstellung
Die Taste "aux" (10) dient zur Einstellung der Zusatzfunktionen. Wiederholte kurze
Betätigung wählt nacheinander folgende Betriebszustände an:

• Proportionalitätsstufe des Einstelllichtes einstellen LED "prop" blinkt (11)

• Sequenz (Blitzserie) definieren LED "seq" blinkt (12)

• Ladedimmer ein- / ausschalten LED "dim" blinkt (13)

• Summer ein- / ausschalten LED "buz" blinkt (14)

• Langsamladung ein- / ausschalten LED "slow" blinkt (15)

• Studioadresse / Geräteadresse einstellen LED "unit" blinkt (16)

• Rückkehr zu Normalanzeige keine LED blinkt

Nach erfolgter Einstellung Rückkehr zur Normalanzeige entweder durch Betätigen der
Taste "aux" (10) oder automatisch nach einer Wartezeit von ca. 30 Sekunden.

Zum Einstellen der Zusatzfunktionen und Geräteeinstellungen wird die betreffende LED
angewählt (z.B. "Ladedimmer ein-/ausschalten"). Auf der Leuchtziffernanzeige (17)
erscheint der aktuell eingestellte Wert und kann mit den Tasten Energieregelung "auf/ab"
(18) verändert werden. Wird eine vom Standardwert abweichende Einstellung eingege-
ben oder eine Funktion aktiviert, so leuchtet nach der Rückkehr zur Normalanzeige die
betreffende LED zur Erinnerung (Ausnahme: Funktion "prop").

Wird das Gerät aus- und wieder eingeschaltet, so befindet es sich im Betriebszustand
"Normalanzeige". Allfällig eingestellte Zusatzfunktionen werden beibehalten.

7.1 kSopoStionalitLt des Dinstelllichtes einstellen KpSopw

Die Proportionalitätsstufe des Einstelllichtes kann durch einen kurzen Druck auf die
Tasten Energieregelung "auf/ab" (18) gewählt werden. Durch wiederholtes Drücken
können die folgenden Betriebsarten eingestellt werden, welche jeweils auf der Leucht-
ziffernanzeige (17) angezeigt werden: LO, P, P1, P2, P3, P4, P5, HI.

7.a Sequen{ KGlit{seSiew Kseqw

Diese Funktion erlaubt, eine definierte Anzahl Blitzentladungen von 1 bis 50 einzustellen.
Durch einen kurzen Druck auf die Tasten Energieregelung "auf/ab" (18) kann die ge-
wünschte Anzahl Blitze eingestellt werden. Durch langen Druck auf die Tasten Energie-
regelung "auf/ab" verändert sich die Einstellung in Zehner-Intervallen. Jedes Auslöse-
signal löst die eingestellte Anzahl Blitze aus. Eine laufende Sequenz kann durch langen
Druck auf die Tasten Energieregelung "auf/ab" oder durch Aus- und Wiedereinschalten
des Gerätes abgebrochen werden. Die Funktion wird ausgeschaltet, indem die Anzahl
Blitze auf "0" eingestellt wird.
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7.^ oadedimmeS / AuYZlenddFunUtion Kdimw

Die "dim" Funktion kann durch einen kurzen Druck auf die Tasten Energieregelung
"auf/ab" (18) ein- oder ausgeschaltet werden (on/--). Durch das Einschalten der "dim"
Funktion bei eingeschaltetem Einstelllicht (grüne LED der Taste "mod" (5) leuchtet) wird
dieses während der Aufladung ausgeschaltet. Dies erlaubt eine optische Abblitzkontrolle,
das Ausblenden des Einstelllichts während Blitzsequenzen sowie die Reduktion der
Strombelastung bei schwachem Netz.

Wird die "dim" Funktion bei ausgeschaltetem Einstelllicht eingeschaltet (grüne LED der
Taste "mod" (5) leuchtet nicht), wird die Aufblend-Funktion (Boosten) aktiviert. In diesem
Modus leuchtet das Einstelllicht als optische Abblitzkontrolle während der Dauer der
Aufladung.

7.4 SummeS eind / ausschalten KZu{w

Der Bereitschaftssummer ertönt, wenn die 100 %-ige Ladung erreicht ist. Der Bereit-
schaftssummer wird durch einen kurzen Druck auf die Tasten Energieregelung "auf/ab"
(18) ein- oder ausgeschaltet (on/--). Der Alarmton funktioniert auch bei ausgeschaltetem
Summer.

7.I oangsamladung eind / ausschalten KsloOw

Bei schwachen Netzzuleitungen kann die Ladezeit auf ungefähr den doppelten Wert
verlängert werden. Die Langsamladung wird durch einen kurzen Druck auf die Tasten
Energieregelung "auf/ab" (18) ein- oder ausgeschaltet (on/--).

7.6 Studiod / CeSLteadSesse Kunitw

Die Kompaktgeräte Minicom sind auch als Gerätversion mit eingebautem RFS Interface
(Radio Frequency System) erhältlich. Mit der Funktion "unit" (16) kann den einzelnen
RFS Geräten zwecks Fernbedienung respektive Blitzauslösung über Funk eine indivi-
duelle Geräteadresse und ein Studioarbeitsplatz (Fernsteuerkanal) zugeordnet werden.

Um die Geräte-Einstellungen vorzunehmen, wird mittels Taste "aux" (10) die LED "unit"
angewählt. Auf der Leuchtziffernanzeige (17) erscheint der Buchstabe "U", gefolgt von
einer Gerätenummer zwischen 1 und 8. Durch einen kurzen Druck auf die Tasten Ener-
gieregelung "auf/ab" (18) kann der gewünschte Wert eingestellt werden. Bei erneutem
Druck auf die Taste "aux" erscheint auf der Leuchtziffernanzeige der Buchstabe "C",
gefolgt von einer Studionummer zwischen 1 und 8. Durch einen kurzen Druck auf die
Tasten Energieregelung "auf/ab" kann der gewünschte Wert eingestellt werden.
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8. Glit{SuhSe
Die Blitzröhre 600 J (Minicom 40 und 80) respektive 1500 J (Minicom 160) verfügt über
keine UV-Beschichtung. Um eine optimale Farbtemperatur zu gewährleisten, muss für
dieses Kompaktgerät ein UV-beschichtetes Schutzglas verwendet werden. Zu Ihrer
Sicherheit dürfen nur broncolor Original-Blitzröhren verwendet werden. Die Kompakt-
geräte dürfen aus Sicherheitsgründen nur mit aufgestecktem Schutzglas betrieben
werden.

8.1 Austauschen deS Glit{SuhSe

Achtung: Vor jedem Auswechseln der Blitzröhre ist das Kompaktgerät unbedingt abzu-
blitzen und unmittelbar danach vom Netz zu trennen� Vor dem Auswechseln
der Blitzröhre das ausgeschaltete Kompaktgerät 10 Minuten entladen und
abkühlen lassen�

Die Blitzröhre ist steckbar.

1.) Die Schutzgläser zum Kompaktgerät Minicom weisen eine Strichmarkierung auf und
der Glasrand ist mit zwei Kerben versehen. Beim Entfernen des Schutzglases vom
Gerät muss sich die Strichmarkierung oben befinden. Das Schutzglas sorgfältig in
axialer Richtung herausziehen (Verkanten vermeiden).

2.) Die Feder radial nach innen drücken und Blitzröhre axial aus dem Stecksockel
ziehen (die Blitzröhre nicht mit blossen Händen anfassen).

3.) Die neue Blitzröhre einstecken. Die Feder radial nach innen drücken und beim
Einsetzen darauf achten, dass der Keramiksockel bis zum Anschlag eingeschoben
ist. Die Feder dient gleichzeitig als Kontakt und als Sicherung gegen das Herausfal-
len der Blitzröhre.

4.) Schutzglas aufstecken. Beim Einklinken des Schutzglases in die Arretierung des
Minicom Kompaktgerätes muss sich die Strichmarkierung oben befinden. Nach dem
Einrasten ist das Schutzglas leicht zu drehen, um ein unbeabsichtigtes Loslösen zu
verhindern.

5.) Das Gerät ans Netz anschliessen, womit es wieder funktionsbereit ist.

H. Schut{glas
Um eine optimale Farbtemperatur zu gewährleisten, muss für dieses Kompaktgerät ein
UV-beschichtetes Schutzglas verwendet werden. Zu Ihrer Sicherheit dürfen nur broncolor
Original-Schutzgläser verwendet werden. Die Kompaktgeräte dürfen aus Sicherheits-
gründen nur mit aufgestecktem Schutzglas betrieben werden.
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10. SicheSung
Die Sicherung (9) befindet sich auf der Rückseite des Gerätes. Es sind ausschliesslich
sandgefüllte Sicherungen mit dem Wert 3.15 AF zu verwenden (sandgefüllte Sicherun-
gen erkennt man am undurchsichtigen Sicherungskörper). Die Verwendung falscher
Sicherungen kann zum Platzen der Halogenlampe führen und ist gefährlich. Original
broncolor Ersatzlampen liegen deshalb die richtigen Sicherungen bei.

11. heSUseitige CSundeinstellungen
Die Grundeinstellungen können mit folgender Prozedur gelesen und zum Teil geändert
werden:

Bei eingeschaltetem Gerät Tasten "mod" (5) und "aux" (10) gleichzeitig ca. 5 Sekunden
drücken (das Blinken der LED-Reihe "prop" / "seq" / "dim" / "buz" / "slow" / "unit" zeigt
den Programmiermodus an).

Zusätzlich leuchtet die LED der Taste "mod" (5). Auf der Leuchtziffernanzeige (17)
erscheint die Funktionsnummer 0. Die anderen Funktionsnummern können mit den
Tasten Energieregelung "auf/ab" (18) angewählt werden.
Durch kurze Betätigung der Taste "aux" wird auf der Leuchtziffernanzeige der aktuelle
Wert respektive die aktuelle Einstellung innerhalb der angewählten Funktionsnummer
angezeigt. Die LED der Taste "mod" leuchtet in diesem Modus nicht. Innerhalb der Funk-
tionsnummern 1, 2, 3 und 9 können die Einstellungen mit den Tasten Energieregelung
"auf/ab" verändert werden. Bei den Funktionsnummern 0 sowie 4 - 8 können mit den
Tasten Energieregelung "auf/ab" die verschiedenen Zweiergruppen dieser mehrstelligen
Werte angezeigt werden.

Rückkehr zum Normalbetrieb durch langen Druck (1 s) auf die Taste "aux", durch Aus-
und Wiedereinschalten des Gerätes oder automatisch nach einer Wartezeit von 20
Sekunden.

FunUtionsnummeS Gedeutung und DinstellmuglichUeiten
0 Programmversion: Standardanzeige

Programmnummer: nach Betätigung Taste Energieregelung "ab"
1 Regelbereich Blitzenergie:

Einstellung ab Werk: "off" (--).
Bei Anzeige "on" wird der Regelbereich der Blitzenergie auf 5
Blenden erweitert (10 - 5.0).

2 Empfindlichkeit Fotozelle:
Einstellung ab Werk: "on".
Diese Funktion reduziert die Empfindlichkeit der Fotozelle. Ist die
Funktion aktiviert, zeigt die Leuchtziffernanzeige den Wert "off".

3 Definition Funktion "ir/rf":
Einstellung ab Werk: Leuchtziffernanzeige zeigt den Wert "3"
¤ IR-Empfänger und RFS Interface (falls vorhanden) aktiviert.
Anzeige-Wert "1" ¤ nur IR-Empfänger aktiviert.
Anzeige-Wert "2" ¤ nur RFS Interface aktiviert.
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FunUtionsnummeS Gedeutung und DinstellmuglichUeiten
4 Blitzzähler:

Zifferngruppe im Display: xxxxgg ¤ Standard-Anzeige
Zifferngruppe im Display: xxggxx
¤ nach Betätigung der Taste Energieregelung "auf"
Zifferngruppe im Display: ggxxxx
¤ nach Betätigung der Taste Energieregelung "auf"

5 Seriennummer des Gerätes: Zifferngruppe im Display: xxgg
6 Seriennummer des Gerätes: Zifferngruppe im Display: ggxx
7 Herstelldatum des Gerätes:

Zifferngruppe im Display: xxgg ¤ Monat
8 Herstelldatum des Gerätes:

Zifferngruppe im Display: ggxx ¤ Jahr
9 Reduktion des Einstelllichtes:

Einstellung ab Werk: "off" (--). Die Aktivierung dieser Funktion
empfiehlt sich bei Stromnetzen mit grossen Schwankungen. Die
Spannung für die Einstelllampe wird reduziert (Lichtleistung ./. 1/3
Blende), woraus eine längere Lebensdauer der Halogenlampe
resultiert. Ist die Funktion aktiviert, zeigt die Leuchtziffernanzeige
den Wert "on".

1a. Schut{einSichtungen / FehleSmeldungen
1a.1 pshlgeZlLse

Die Kühlung von Blitzröhre, Einstelllampe und interner Elektronik erfolgt durch ein Kühl-
gebläse. Es arbeitet auch bei ausgeschaltetem Einstelllicht. Die Kühlung arbeitet zwei-
stufig, so dass bei kleinen Blitzsequenzen der Ventilator leiser arbeitet. Bei längeren
Blitzserien schaltet das Kühlgebläse in die höhere Leistungsstufe.

1a.a An{eige mthm

Entstehen im Innern trotz Ventilatorkühlung zu hohe Temperaturen, so wird die Ladung
blockiert und ein längeres akustisches Signal abgegeben. Das Einstelllicht wird für ca. 6
Minuten ebenfalls blockiert. Auf der Anzeige erscheint "th" während der Abkühlzeit. Der
Abkühlvorgang wird durch den weiterhin drehenden Ventilator beschleunigt.
Achtung: CeSLt OLhSend des AZUshlens nicht aZschaltenE Wird das Gerät zu früh

abgeschaltet, ist beim Wiedereinschalten trotz langer Pause nur eine kleinere
Anzahl Blitze bis zur erneuten Blockierung möglich, da der Prozessor den
Abkühlvorgang nicht vollständig verfolgen kann.

1a.^ An{eige mA1m

Das Gerät ist mit einer automatischen Nachleuchtsperre ausgerüstet. Sollte die Blitzröhre
(z.B. am Ende ihrer Lebensdauer) nachleuchten, so blockiert diese Sperre jede weitere
Ladung, um weitergehende Schäden zu vermeiden. Dieser Zustand ist ebenfalls daran
erkennbar, dass die Bereitschaftsanzeige nicht mehr grün leuchtet. Die Sperre wird auf-
gehoben, indem das Gerät aus- und wieder eingeschaltet wird.
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1a.4 An{eige mAam

Diese Anzeige erscheint, wenn das Gerät überlädt. Bitte Gerät ausschalten und nach
einigen Minuten nochmals einschalten. Besteht der Fehler weiter, bitte Kundendienst
benachrichtigen.

1a.I AUustische AZZlit{UontSolle

Am Ende der Lebensdauer zeigen Blitzröhren oft Zündaussetzer. Dieser Fehler wird vom
Gerät mit einem intermittierenden Signalton angezeigt. Der Ton verschwindet, wenn die
Blitzröhre wieder ordnungsgemäss blitzt oder das Gerät abgeschaltet wird.

1a.6 RZeSOachung des Dinstelllichtes

Werden die Kompaktgeräte Minicom nach vorherigem Betrieb mit Netzspannung
100 - 120 V an die Netzspannung 200 - 240 V angeschlossen, ertönt beim Einschalten
des Gerätes ein akustisches Signal und das Einstelllicht blinkt auf einer sicherheitshalber
reduzierten Spannung. Diese Funktion dient als Erinnerung, dass die Einstelllampe aus-
gewechselt werden muss sowie zur Vermeidung von Lampendefekten. Durch Aus- und
Wiedereinschalten des Gerätes wird wieder auf Normalbetrieb umgestellt.

1^. Montage
Der Stativadapter ist unten am Gehäuse angebracht. Er ermöglicht die Aufnahme von
Bolzen 12 mm (broncolorq) und Bolzen 16 mm.

Im Betrieb ist auf einen festen Sitz des Gerätes am Stativ zu achten. Der zur Arretierung
dienende Knebelgriff lässt sich in seiner Rasterung durch Herausziehen verstellen.

Zur Hängemontage des Kompaktgerätes bestehen zwei Möglichkeiten:

a) Bügel des Kompaktgerätes mit der Stativaufnahme nach oben montieren. Zu diesem
Zweck den Bügel abmontieren, indem der Rasthebel sowie die beiden Halterungs-
schrauben an der Geräteseite gelöst werden. Bügel wenden, indem die Stativauf-
nahme nach oben gerichtet wird. Anschliessend Bügel in die untere Führungs-
schiene des Gehäuses einführen und Rasthebel sowie die beiden Halterungsschrau-
ben erneut festziehen. In diesem Fall muss der beigelegte Sicherungsstift, welcher
bei Stativmontage nicht benötigt wird, zwingend am unteren Teil des Stativadapters
eingeschraubt werden. Diese Montageart bietet gegenüber der nachfolgend
erwähnten Option die Vorteile, dass die Frontplatte des Gerätes nicht "kopfüber"
steht und die Effizienz der Gerätekühlung nicht beeinträchtigt ist.

b) Damit der Bügel des Kompaktgerätes mit der Stativaufnahme nach oben montiert
werden kann, besteht auch die Möglichkeit, das Kompaktgerät zu kippen. Der bei-
gelegte Sicherungsstift muss ebenfalls zwingend am unteren Teil des Stativadapters
eingeschraubt werden.

Achtung: Hängemontage erfordert in jedem Fall das Anbringen eines Sicherungsseiles.
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14. SchiSmhalteSung
Zur Verwendung von Streu- und Reflexionsschirmen kommt der Schirmreflektor (Art.-Nr.
33.496.00) zum Einsatz. Der Schirmstock wird in die spezielle Halterung eingesteckt,
welche sich seitlich am Gehäuse befindet.

1I. \uZehuS
Durch die Verwendung des Pulso-Bajonetts steht Ihnen die ganze Breite des broncolor
Reflektorsortiments zur Verfügung. Eine vollständige �bersicht finden Sie im broncolor
Systemkatalog "Kreatives Gestalten mit Licht. Und mit System".

16. haStung / RepaSatuSen
Ihr broncolor Kompaktgerät ist ein Präzisionsgerät, das bei entsprechender Sorgfalt viele
Jahre lang störungsfrei arbeiten wird. Sollten dennoch Störungen auftreten, so versuchen
Sie bitte nicht, das Gerät zu öffnen, um es selbst zu reparieren. Auch bei abgeschaltetem
Gerät können im Innern gefährliche Spannungen bestehen bleiben. �berlassen Sie des-
halb Wartung und Reparaturen stets den broncolor Service-Stellen.
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18. Minicom RFS / Minicom plus
Die Kompaktgeräte Minicom sind auch als Geräteversion mit eingebautem 8-Kanal RFS
Interface (Radio Frequency System) erhältlich. Je Kanal (Studio) können bis zu 8 Geräte
angesteuert werden. Dieses Interface ermöglicht die Fernbedienung respektive Blitzaus-
lösung des Gerätes über Funk ab Sender RFS sowie mittels Transceiver RFS ab PC
oder Macintoshp Computer. Bei Bedienung via Bildschirm stehen 4 Speicherplätze für
Beleuchtungssituationen zur Verfügung.

18.1 jmZau auY Minicom RFS

Es besteht die Möglichkeit, Minicom Kompaktgeräte nachträglich mit einem RFS Inter-
face auszustatten. Der Umbau wird durch die Servicestelle der broncolor Vertretung im
jeweiligen Land durchgeführt.

18.a Minicom plus

In einigen Ländern ist die Verwendung des broncolor Funksystems aufgrund der dortigen
Gesetze nicht möglich. Deshalb sind die Kompaktgeräte Minicom auch in der Version
Minicom plus (d.h. mit Kabelfernsteuerung) erhältlich. Abgesehen von der Kabelverbin-
dung zwischen Kompaktgerät und Computer ist die Anwendung mit RFS weitgehend
identisch.

Achtung: zu Minicom plus ist kein Kamerasender verfügbar�

18.^ Technische Daten YsS FeSnZedienung

Minicom RFS
(Art.-Nr. 31.406.XX / 31.416.XX

31.473.XX)

Minicom plus

Fernbedienung mittels eingebautem 8 Kanal RFS
Interface (Radio Frequency System)
für die Fernbedienung des Gerätes
über Funk via Transceiver RFS ab PC
oder Macintoshp Computer. Je Kanal
(Studio) können bis zu 8 Geräte an-
gesteuert werden.

mittels eingebautem Interface für die
Fernbedienung des Gerätes über Kabel
ab PC oder Macintoshp Computer. Je
Kanal (Studio) können bis zu 8 Geräte
angesteuert werden.

Blitzauslösung Sender RFS, Transceiver RFS (nebst
den in Kapitel 18 genannten Optionen)

analog Kapitel 18

Einsatzdistanz im Freien bis zu 30 m Länge des Anschlusskabels ab Com-
puter bis zum Gerät: 5 m,
Länge des Verbindungskabels zwischen
den Geräten: 2,5 m

Einsatzdistanz in
geschlossenen Räumen

bis zu 20 m siehe oben

Reichweite bis zu 300 m siehe oben
Anzahl Synchronbuchsen 2 1 (die zweite Synchronbuchse ist als

Anschluss für das Computerkabel
konfiguriert)
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18.3 Technische Daten für Fernbedienung (Fortsetzung)

Normen ERM EN 300 220-1,-3
EMC EN 301 489-1,-3

EN 60950
EN 50371
FCC Part 15
This device complies with part 15 of the FCC Rules. Operation is subject
to the following two conditions:
(1) This device may not cause harmful interference and
(2) This device must accept any interference received, including
interference that may cause undesired operation.

Changes or modifications to this unit not expressly approved by the party
responsible for compliance could void the user’s authority to operate the
equipment.

Im Zuge der technischen Entwicklung bleiben �nderungen vorbehalten.

1H. GestellnummeSn
YsS diQeSse DSsat{teile / \uZehuS
Blitzröhre 5900 K zu Minicom 40 / 80 Art.-Nr. 34.307.00
Blitzröhre 5900 K zu Minicom 160 Art.-Nr. 34.310.00
Halogen-Einstelllampe zu Minicom 40 150 W / 230 V Art.-Nr. 34.201.00
Halogen-Einstelllampe zu Minicom 40 150 W / 120 V Art.-Nr. 34.202.00
Halogen-Einstelllampe zu Minicom 80 300 W / 230 V Art.-Nr. 34.233.XX
Halogen-Einstelllampe zu Minicom 80 300 W / 120 V Art.-Nr. 34.234.XX
Halogen-Einstelllampe zu Minicom 160 650 W / 230 V Art.-Nr. 34.226.XX
Schutzglas klar 5500 K Art.-Nr. 34.336.00
Schutzglas mattiert 5500 K Art.-Nr. 34.337.00
Sicherung 3.15 AF Art.-Nr. 37361.00
Transportschutzhaube transparent Art.-Nr. Z6750.00
Netzkabel CH 200-240 V Art.-Nr. 39084.00
Netzkabel USA 100-120 V Art.-Nr. 39085.00
Netzkabel Europa 200-240 V Art.-Nr. 39086.00



49

a0. ponYoSmitLtseSUlLSung
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a1. BinOeis {um jmOeltschut{
Dieses Produkt darf am Ende seiner Lebensdauer nicht über den
normalen Haushaltsabfall entsorgt werden, sondern muss an einem
Sammelpunkt für das Recycling von elektrischen und elektronischen
Geräten abgegeben werden.

Die Werkstoffe sind gemäss ihrer Kennzeichnung wieder verwertbar. Mit der
Wiederverwendung, der stofflichen Verwertung oder anderen Formen der Verwertung
von Altgeräten leisten Sie einen wichtigen Beitrag zum Schutze unserer Umwelt. Bitte
fragen Sie bei der Gemeindeverwaltung nach der zuständigen Entsorgungsstelle oder
unseren Vertriebspartner.

aa. CaSantie
Alle broncolor Generatoren, Leuchten, Kompaktgeräte und Zubehör zeichnen sich durch
einen hohen �ualitätsstandard aus. Auf die vorgängig genannten broncolor Produkte
gewähren wir eine Werksgarantie von 2 Jahren ab Kaufdatum (für den Erstbesitzer).
Davon ausgenommen sind Blitzröhre, Halogenlampe, Schutzgläser, Kabel, Batterien,
Akkus und Textilien.

Fehler, die aufgrund von Nichtbefolgung der Sicherheitshinweise, unsachgemässer
Handhabung, Verwendung von Fremdzubehör oder nicht autorisierten Eingrif-
fen/Modifikationen auftreten, sind von der Werksgarantie ausgeschlossen. Für Schäden,
die aufgrund von Nichtbefolgung der Sicherheitshinweise, unsachgemässer Hand-
habung, Verwendung von Fremdzubehör oder nicht autorisierten Eingrif-
fen/Modifikationen entstehen, übernehmen wir keine Haftung.

Bei technischen Problemen wenden Sie sich bitte umgehend an die nächste autorisierte
broncolor Servicestelle.

Februar 2011

Artikelnummern, Produktbezeichnungen und Lieferumfang können von Land zu Land
variieren. Detaillierte Informationen erhalten Sie vom zuständigen broncolor

Vertriebspartner. Irrtümer und Druckfehler vorbehalten.
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